
 
Satzung der Stadt Kempen über die Erhebung von Elternbeiträgen für die 
Inanspruchnahme der Tageseinrichtungen für Kinder, die Teilnahme an 
außerunterrichtlichen Angeboten der Offenen Ganztagsschulen, sowie für die 
Inanspruchnahme von Kindertagespflege (Elternbeitragssatzung) vom 
26.02.2008  
in der Fassung der 3. Änderungssatzung vom 28.05.2013  
 
Aufgrund der §§ 7 und 8 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen 
(GO NRW) in der Fassung der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV NRW S. 
666), der §§ 4 und 6 des Kommunalabgabengesetzes für das Land Nordrhein-
Westfalen (KAG) vom 21. Oktober 1969 ( GV NRW, S. 712), des § 90 Achten 
Sozialgesetzbuches (SGB VIII) - Kinder- und Jugendhilfe – vom 14. Dezember 2006 
(BGBl. I, S. 3134und des § 23 des Gesetzes zur frühen Bildung und Förderung von 
Kindern (Kinderbildungsgesetz – KiBiz ) vom 30. Oktober 2007 ( GV.NRW S. 462 ) 
und des § 9 Abs. 3 Schulgesetz für das Land Nordrhein – Westfalen ( SchulG NRW ) 
vom 15. Februar 2005 (GV NRW S. 102) in der jeweils gültigen Fassung, hat der Rat 
der Stadt Kempen am 28.05.2013 folgende Satzung beschlossen:  
 

I.  
 

Die Elternbeitragssatzung vom 19.03.2013 wird wie folgt geändert:  
 
§ 3 wird wie folgt neu gefasst:  
 
(1) Die Beitragspflichtigen haben für die Inanspruchnahme der 
Kindertageseinrichtung, der Kindertagespflege oder der Teilnahme an den 
außerunterrichtlichen Angeboten der Offenen Ganztagsschule entsprechend ihrer 
wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit einen monatlichen, öffentlich-rechtlichen Beitrag 
zu entrichten (Elternbeitrag).  
 
(2) Die Höhe des Beitrages ergibt sich aus der Anlage zu dieser Satzung, die 
Bestandteil der Satzung ist. Im Falle des § 2 Satz 3 (Pflegeeltern im Rahmen des § 
33 Sozialgesetzbuch VIII) ist ein Elternbeitrag zu zahlen, der sich nach der 
Elternbeitragsstaffel für die zweite Einkommensgruppe ergibt, es sei denn, das 
nachgewiesene Einkommen ist der ersten Einkommensgruppe „Nullgruppe“ 
zuzuordnen.  
 
(3) Die Inanspruchnahme von Angeboten in Kindertageseinrichtungen oder 
Kindertagespflege durch Kinder, die am 01. August des Folgejahres schulpflichtig 
werden, ist in dem Kindergartenjahr, das der Einschulung vorausgeht, beitragsfrei.  
 
(4) Besuchen mehr als ein Kind einer Familie oder von Personen, die nach § 2 
Absatz 1 an die Stelle der Eltern treten, gleichzeitig eine Tageseinrichtung für Kinder 
oder wird ein Geschwisterkind in Tagespflege gem. §§ 22 ff SGB VIII betreut, so wird 
der Elternbeitrag nur für ein Kind erhoben. Der Beitrag für ein Kind wird auch dann 
erhoben, falls für weitere Kinder eine Beitragsbefreiung nach Abs. 3 vorzunehmen 
ist.  
(5) Ergeben sich ohne die Beitragsbefreiung(en) nach Absatz 3 unterschiedlich hohe 
Beiträge, so gilt als Beitragskind das Kind, für das sich nach der Betreuungsart und 
dem Einkommen der niedrigste Beitrag ergibt.  



 
(6) Ergeben sich ohne die Beitragsbefreiung(en) nach Absatz 4 unterschiedlich hohe 
Beiträge, so gilt als Beitragskind das Kind, für das sich nach der Betreuungsart und 
dem Einkommen der höchste Beitrag ergibt.  
 
(7) Liegen bei Beitragspflichtigen die Voraussetzungen für Beitragsbefreiungen 
sowohl nach Absatz 3 als auch nach Absatz 4 vor, gilt Absatz 5 entsprechend.  
 
(8) Besuchen mehr als ein Kind der Beitragspflichtigen gleichzeitig ein Angebot der 
offenen Ganztagsschule, so reduziert sich der Beitrag der Offenen Ganztagsschule, 
inklusive der Beiträge für die Randzeiten für das zweite Kind auf 50 % und für jedes 
weitere Kind ist die Offene Ganztagsschule gänzlich beitragsfrei. Besuchen mehr 
als ein Kind der Beitragspflichtigen gleichzeitig ein Angebot der offenen 
Ganztagsschule und eine Kindertageseinrichtung oder eine Kindertagespflege, 
so gilt Satz 1 entsprechend.  
 
(9) Bei der Aufnahme und danach auf Verlangen haben die Eltern der Stadt Kempen 
schriftlich anzugeben und nachzuweisen, welche Einkommensgruppe gemäß der 
Anlage zu dieser Satzung ihren Elternbeiträgen zugrunde zu legen ist. Ohne Angabe 
der Einkommenshöhe und ohne Vorlage der geforderten Einkommensnachweise ist 
der höchste Elternbeitrag zu zahlen. Die Beitragspflichtigen sind während des 
gesamten Betreuungszeitraumes verpflichtet, Änderungen in den persönlichen oder 
wirtschaftlichen Verhältnissen, die für die Bemessung des Elternbeitrages 
maßgeblich sind, unverzüglich mitzuteilen. Die Stadt Kempen ist – ungeachtet dieser 
Verpflichtung – berechtigt, die persönlichen und wirtschaftlichen Verhältnisse der 
Pflichtigen regelmäßig zu überprüfen.  
 
(10) Ab dem Kindergartenjahr 2009/2010 erhöhen sich die Elternbeiträge analog der 
Anhebung der Kindpauschalen nach § 19 Abs. 2 KiBiz jährlich um 1,5 % - jeweils 
aufgerundet auf volle Eurobeiträge.  
 

II.  
 

Diese Satzung tritt am 01.08.2013 in Kraft. 
 
 
Bekanntmachungsanordnung: 
 
Die vorstehende Satzung wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. 
 
Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- und 
Formvorschriften der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen beim 
Zustandekommen dieser Satzung nach Ablauf eines Jahres seit dieser 
Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden kann, es sei denn, 
 
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes 

Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt, 
b) diese Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden, 
c) der Bürgermeister hat den Beschluss vorher beanstandet oder 



d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Kempen vorher gerügt 
und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die 
den Mangel ergibt. 

 
 
Kempen, den 28.05.2013 
 
gez. 
 
(Rübo) 
Bürgermeister 
 
 
 
 


